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Dieter Lützel war der erste, der für seine inno-
vative Geschäftsidee mit einer „Betriebs-An-

leitung“ belohnt wurde: fünf Gutscheine für un-
terschiedliche Beratungen, überreicht von der 
Wirtschaftsförderung Leverkusen (WfL). Lützel ist 
Physiotherapeut für Groß- sowie Kleintiere und 
hat mit zwei Partnerinnen das „Tierheilzentrum 
Leverkusen“ in Schlebusch eröff net. „Das Gut-
scheinheft bietet eine sehr gute Möglichkeit, sich 
selbst auf dem Weg in eine solide Selbstständig-
keit zu überprüfen“, sagt er.

WORKSHOP BEIM EXPERTEN. Wer neu beginnt, hat 
meistens viele Fragen. Wie tragfähig ist meine 
Idee? Welche Rechtsform empfi ehlt mir der An-
walt? Was rät der Steuerberater zur korrekten 
Rechnungsstellung, was eine Werbeagentur zur 
Kundengewinnung? Welche Tipps hat das Kredit-
institut beim Thema Finanzierungsplan? „Diese 
und weitere Fragen kommen früher oder später 
auf jeden Existenzgründer zu“, sagt WfL-Projekt-
leiterin Rita Strasser. Genau da setze das WfL-An-
gebot an. Mit fünf Gutscheinen ‒ je einen für Un-

ternehmensberater, Rechtsanwalt, Steuerberater, 
Werbeagentur und Kreditinstitut ‒ erfährt der 
Gründer je eine kostenfreie 60-minütige Erstbe-
ratung oder einen Workshop bei einem Experten.

SOLIDES FUNDAMENT. „Gute und innovative Exis-
tenzgründungen haben nach wie vor Konjunk-
tur“, sagt WfL-Geschäftsführer Frank Obermaier. 
„Doch Sorge um fehlende Sicherheiten und die 
Angst vorm Scheitern führen nicht selten dazu, 
dass neuartige Ideen nicht weiter verfolgt wer-
den.“ Mit der Betriebs-Anleitung soll Gründern 
sowie jungen Unternehmen ermöglicht werden, 
ihre Geschäftsidee auf ein solides Fundament zu 
stellen. „Sie soll helfen, Perspektiven und Potenti-
ale zu erkennen und gute Einfälle in erfolgreiche 
Unternehmen umzusetzen“, sagt Obermaier. Es 
geht um mehr Substanz und Sicherheit, darum 
Chancen und Risiken zu erkennen sowie Prob-
leme erfolgreich zu lösen oder besser gleich zu 
umschiff en. Die Resonanz auf das Beratungsan-
gebot ist bei den Leverkusener Gründern dem-
entsprechend hoch.

Die Wirtschaftsförderung Leverkusen belohnt mit einem 
Gutscheinheft Firmengründer und junge Unternehmen
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Der Arbeitgeberverband der Metall-
und Elektroindustrie Rhein-Wupper
e. V. vertritt als Tarifträgerverband
die tariflichen Interessen der Unter-
nehmen aus der Eisen-, Metall- und
Elektroindustrie bei dem Abschluss
von Flächentarifverträgen.

Arbeitgeberverband der Metall- und
Elektroindustrie Rhein-Wupper e. V.

Unternehmerschaft Rhein-Wupper e. V.

In der Unternehmerschaft Rhein-
Wupper e.V. sind Unternehmen
aus allen Branchen organisiert, die
entweder keine Tarifbindung wün-
schen oder die Arbeitsbedingungen
ausschließlich durch Firmen-/Haus-
tarifverträge oder einzelvertragliche
Regelung gestalten wollen.

Die Beratung basiert auf der
Kenntnis individueller Stärken

Bereit sein für
Veränderungen

Die Anforderungen an Unternehmen
wachsen in rasentem Tempo –

die Unternehmerverbände bieten
dafür fundierte Beratung

Advertorial

Optimale Unterstützung
in bewegten Zeiten

Die Unternehmerverbände
Rhein-Wupper bieten ein breites
Spektrum an Dienstleistungen,
projektbezogen, aus einer Hand
und dabei stets an den Bedürf-
nissen des Mitglieds orientiert:

• Gestaltung- und Umsetzung
von Tarif- und Arbeitsverträgen

• Rechtsberatung

• Vertretung bei Gericht,
Behörden, Betriebsrat,
Gewerkschaft

• Arbeitswirtschaft

• Information

• Bildung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Interessenvertretung,
Mandate & Mitgliedschaften

Andreas Tressin,
Geschäftsführer

F  rüher konnten Sie über längere Zeiten auf Sicht fahren“,
  sagt Andreas Tressin, „heute vielleicht noch ein Viertel-

jahr, meist noch weniger. Die Zeitabstände für Planbarkeit 
und Berechenbarkeit sind kürzer geworden.“ Tressin ist 
Rechtsanwalt und Geschäftsführer der Unternehmerverbän-
de Rhein-Wupper mit rund 200 Mitgliedern, überwiegend
Unternehmen aus dem industriellen Mittelstand. Sie kom-
men aus Leverkusen, Leichlingen, 
Langenfeld, Burscheid, Monheim und 
dem näheren Umfeld.

Beschleunigte Zyklen. Nicht nur 
für die wettbewerbsorientierten Un-
ternehmen, auch für die Verbände ist 
die Arbeit komplexer geworden, denn 
die Welt wird nicht nur immer kleiner, 
sie dreht sich auch immer schneller. Wesentlicher Treiber 
der Änderungsprozesse ist die mit rasanter Geschwindig-
keit fortschreitende Digitalisierung (Stichwort „Industrie 4.0“). 
Innovations- und Produktzyklen werden immer kürzer und 
vernetzter und die Anforderungen an Arbeitsorganisationen 
und Qualifi kationen zugleich immer höher. „Immer mehr
Unternehmen können alles zu jedem Zeitpunkt und an 
jedem Ort“, sagt Tressin.

Unternehmen, die im Wettbewerb bestehen wollen, müssen 
bereit sein zu ständiger Veränderung. „Die anderen können 
ruhig besser werden, solange wir besser bleiben“, sagt der 
Geschäftsführer. Dies gelte für das Produkt, aber immer 
mehr auch für sämtliche Rahmenbedingungen. Die Unter-

nehmensverbände Rhein-Wupper tragen dieser Entwicklung 
mit der Gestaltung einer modernen Verbandsarbeit Rech-
nung.

Auf der einen Seite haben sie den Überblick über die im-
mer dichter und vielschichtiger werdenden Vernetzungen. 
Auf der anderen Seite kennen sie die individuellen Strukturen 

und Anforderungen ihrer Mitglieder vor 
Ort. „Wir erleben diese Veränderungs-
prozesse dort hautnah“, sagt Tressin. 
So wird eine Beratung möglich, die Stell-
schrauben nicht nur erkennt, sondern 
auch an denjenigen dreht, die etwas 
bewegen können.

Netzwerk von Partnern. Gemeinsam 
mit einem Netzwerk an Partnern bieten die Verbände ihren 
Mitgliedern Dienstleistungen an, die Nutzen stiften: Weil sie 
Rechtssicherheit und damit Planungssicherheit schaffen, 
Arbeitsabläufe erleichtern, Wissen vermitteln, Öffentlichkeit 
herstellen oder Spielräume schaffen, weil sie Zeit und Geld 
sparen. Andreas Tressin sieht die Verbände gut aufgestellt, 
um ihre Mitglieder auch in bewegten Zeiten optimal unter-
stützen zu können. Auf der Höhe der Zeit zu sein, sei da-
bei das eine, bewährte Traditionen zu wahren, das andere. 
Vielleicht zitiert er deswegen auch gerne den griechischen 
Staatsmann Perikles, der bereits vor 2.500 Jahren eine noch 
heute höchst aktuelle Botschaft hatte: „Es kommt nicht da-
rauf an, die Zukunft vorauszusagen, sondern darauf, auf sie 
vorbereitet zu sein.“

http://www.unternehmerverbaende-rhein-wupper.de/

